
Hygieneplan zum Schulhund-Einsatz 
 

1. Einleitung 
Die Schulhündin Maya wird zur Hundegestützten Pädagogik an der Wilhelm-
Ernst-Grundschule in Ingolstadt eingesetzt. Der Hygieneplan hat das Ziel, 
mögliche Infektionsübertragungen vom Hund auf den Menschen und 
umgekehrt zu minimieren.  
 

2. Ansprechpartnerin 
Karin Brückl 
Tel: 0841/30541700 (Schule) 
Email: Karin.Brueckl@schule.bayern.de 
 

3. Rechtsgrundlagen 
§36 Infektionsschutzgesetz 
BGV C8 (UVV Gesundheitsdienst) 
§41 und §46 Allgemeine Schulordnung 
 

4. Versicherungsschutz 
Die Schulhündin ist über ihre Besitzerin Frau Karin Brückl über eine 
allgemeine Tierhaftpflicht auch in Schule und Unterricht abgesichert. 
 

5. Dokumentation zum Tier 
Die Schulhündin Maya wurde u. a. aufgrund ihrer Charaktereigenschaften 
ausgewählt. Sie zeichnet sich durch ein freundliches Wesen und ihre 
Verträglichkeit mit Kindern und Erwachsenen aus.  
  

Frau Brückl und Maya absolvieren derzeit die Ausbildung zum zertifizierten 
Schulhunde-Team. Dort wird die Schulhündin in den verschiedensten 
Situationen auf ihre Belastbarkeit, ihre Geduld und Aggressionslosigkeit hin 
getestet. Bei dieser Ausbildung wird zudem darauf Wert gelegt, dass die 
Schüler von Anfang an einen adäquaten Umgang mit dem Schulhund pflegen 
und auf körpersprachliche Signale des Hundes achten (sh. Schulhund-
Regeln).  

 
6. Folgende Unterlagen zum Schulhund sind stets im Sekretariat 

einzusehen: 
- Tierärztliches Gesundheitsattest, halbjährlich aktualisiert 
- Impfausweis 
- Entwurmungsprotokoll (oder Nachweis einer wurmfreien Kot-Probe)  
- Protokoll zur vorbeugenden Behandlung von Endo- und Ektoparasiten 
- Versicherungsnachweis  
- Urkunde(n) über die Ausbildung/Weiterbildung zu Tiergestützten 

Interventionen 



7. Zugangsbeschränkungen 
Die Hündin erhält keinen Zugang zur Schulküche, den Essensräumen oder 
sanitären Anlagen.  
Der Kontakt mit Schülern, bei denen eine Hundeallergie bekannt ist, wird 
vermieden.  
 
 

8. Anforderungen an die Tierpflege 
Maya ist privat in die Familie von Frau Brückl integriert. Sie lebt dort im Haus 
(nicht im Zwinger!) und wird artgerecht versorgt. 
 
 

9. Reinigung und Desinfektion 

Die Anwesenheit des Hundes führt zu keiner Änderung des üblichen 
Reinigung- und Desinfektionszyklus. 

Ein Desinfektionsmittel und geeignetes Material zur Entfernung von 
eventuellen „Missgeschicken“ sind im Klassenzimmer vorhanden.  

Der/Die HundehalterIn sorgt dafür, dass sämtliche Flächen, mit denen der 
Schulhund in Berührung kommt, gut abwischbar sind. Klassenzimmer-
teppiche werden entfernt.  

Eine Möglichkeit zum Händewaschen ist im Klassenzimmer gegeben. Es wird 
verstärkt darauf geachtet, dass die Hände regelmäßig vor der Einnahme von 
Nahrung gründlich mit Reinigungsmitteln gesäubert werden. 

Die Utensilien für den Hund (Wassernapf, Decke, Spielzeug, etc.) werden in 
einem separaten Behälter aufbewahrt und regelmäßig gereinigt.  
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